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Für die Monate Mai und Juni eröffnen wir ein
besonderes Abonnement zum Preise von 1 50 H

Bestellungen werden bet allen Reichspostanstalten in
Halle in der Expedition und von unsern Boten angenommen

Expedition des Halle jchen Tageblatts

Reichskanzler und Kriegsminister
Im Reichstag stand am Mittwoch u A folgender An

trag des Abg Richter Hagen betreffs der schon früher
diskutirten Angelegenheit des Geschäftsbetriebs in Militär
werkstätten zur Verhandlung

Der Reichstag wolle beschließen Die Militärverwaltung auf
zufordern den Geschäftsbetrieb in Militärwerkstätten sür Privatrech
nung den Handelsverkehr der Kantinen mit Civilpersonen und die
Verwendung von Pferden der Militärverwaltung zum Lohnsuhr
gewerbe zu untersagen

Mit Bezug hierauf wurde beim Eintritt in die Tages
ordnung ein Schreiben des Reichskanzlers verlesen
welches staatsrechtlich deducirt daß der Reichstag nach der
Verfassung nicht in der Lage sei eine direkte Aufforderung
an die Militärverwaltung zu richte Der Abg Richter
lonstatirte dem gegenüber daß es bisher Brauch gewesen ist
bei minder wichtigen Angelegenheiten nicht den Reichskanz
ler sondern die betr Ressortverwaltung aufzufordern er
erklärte aber daß er ohne Weiteres bereit sei statt der
Militärverwaltung in seinem Antrage zu sagen den Reichs
kanzler welche Aenderung er auch alsbald vornahm

Es unterliegt wohl keinem Zweifel daß diese Ersetzung
eines Ausdrucks durch einen anderen nicht der Zweck eines
so ungewöhnlichen Schrittes wie dieses feierliche Schreiben
des Kanzlers an den Reichstag war eine kurze Bemerkung
eines Regierungskommissars hätte dazu genügt Man muß
die Bedeutung der Kundgebung des Reichskanzlers vielmehr
darin erblicken daß derselbe sür die Militärverwaltung des
Reiches fortan dieselbe Verantwortlichkeit und daher dieselbe
Oberleitung beansprucht wie sür alle anderen Reichsressorts

Als die Herren von Kameke und von Stosch zurück
traten haben wir so schreibt die Nat Ztg daran er
innert daß die Militärverwaltung eine Stellung gewisser
maßen neben dem Reichskanzler einnimmt während die
Verfassung nur einen verantwortlichen Minister des Reichs
oen Kanzler kennt und die Chess der einzelnen Ressorts
eine selbstständige verantwortliche Stellung zum Reichstag
nur dadurch erhalten daß ihnen aus Grund des sog Stell
Vertretungsgesetzes die Vertretung des Kanzlers im Gebiete
ihres Ressorts übertragen wird hatte die Militärverwaltung
von Anfang an schon im norddeutschen Bunde eine eigen
artige Position eingenommen Das preußische Kriegsministe

rium war aus den Bund resp später aus das Reich über
tragen worden und dasselbe sungirte soweit nicht die Re
servate Baierns Württembergs und Sachsens seine Zustän

Machdruck verboten

Mm Frische Haff
Novelle von Alvert Jäaich

Fortsetzung
Wir wollen morgen sämmtlich hier einen Spazier

gang nach der Plantage machen um dort Kaffee zu trinken
und Sie sowie noch Einige oder eine befreundete Familie
dazu einladen

Das ist ja ein vortrefflicher Gedanke gnädige Frau
und wenn Sie ihn erfunden haben so macht er Ihnen alle
lehre und ich Ihnen mein Kompliment Wenn es irgend
meine Zeit erlaubt so bm ich dabei Mit Ihrer gütigen
Erlaubniß werde ich gleich den Major Bredow davon benach
richtigen den ich morgen Vormittag bei Zeiten tressel
der Oberst animirt

Thun Sie das Herr Oberst wir sprachen eben kurz
vorher ehe Sie kamen davon daß der Herr Major eigent
lich bei keiner Gesellschaft fehlen dürfe da sein prächtiger
Humor selbst die langweiligste und gedrückteste Stimmung
sofort zu verscheuchen weiß erwiderte Frau Söderström
lebhaft

Nun die jungen Damen hier und besonders Fräu
lein Hilda werden dazu wohl auch ein hoffentlich recht be
deutendes Kontingent stellen lächelte der Oberst

Wer weiß entgegnete Elsa Wenigstens was
meine Person anbetrifft so möchte ich noch kein bindendes
Versprechen in dieser Hinsicht geben Gegenwärtig ist meine
Stimmung gerade nicht die sür morgen gewünschte denn
ich fühle mich ziemlich abgespannt und unbehaglich Doch
vielleicht vergeht das über Nachr

Versteht sich, meinte der Oberst schlafen Sie sich
nur erst recht tüchtig aus da wird die Munterkeit und
Spannkraft wieder frisch vorhanden sein Und wie sieht es
mit Ihnen meine neue Freundin

O um mich brauchen Sie keine Sorge zu haben
Herr Oberst, erwiderte diese mit einem lebhaften Blicke
aus denselben Ich bin bereits jetzt schon in recht guter
und glücklicher Laune die sich hoffentlich morgen noch be
deutend gesteigert haben wird

Das ist brav Ich meinerseits will mich nach Kräf

digkeit einschränkten als Militärverwaltung des Reichs
Die persönliche Stellung des Grasen Roon hatte aber eine
Unterordnung desselben unter den Fürsten Bismarck dessen
Kollege er lange in schwerer Zeit gewesen war ausgeschlos
sen man erzählte seiner Zeit daß ein bezüglicher Anlauf
mißlang und als Herr von Kameke der Nachfolger des
Grafen Roon wurde blieb es bei dem unter diesem be
gründeten Verhältniß

Wenn die Annahme begründet ist daß das im Reichs
tag verlesene Schreiben des Kanzlers bezweckt dem Kriegs
minister im Reiche abgesehen von seiner Stellung als
preußischer Staatsminister dieselbe Stellung anzuweisen
welche die Chefs der übrigen Reichsreffons z B auch der
jenige der Admiralität haben so wird unseres Erachtens
weder staatsrechtlich noch politisch dagegen etwas einzu
wenden sein In ersterer Beziehung ist unleugbar daß die
Stellung eines Reichsverwaltungs Ressorts neben dem
Kanzler mit der Verfassung schwer zu vereinbaren ist auch
kaum dadurch daß man in der stillschweigenden Zulassung
dieses Zustandes einen Verzicht der zum Widerspruch be
rechtigten Faktoren auf solchen erblickt Politisch könnte die
Sonderstellung aber einmal bedenkliche Folgen haben wenn
das Amt des Reichskanzlers von einem mit geringerer per
sönlicher Autorität ausgestatteten Staatsmann bekleidet
würde als gegenwärtig

Vatikanische Auslassungen
Einem Artikel des Moniteur de Rome über die

Verhandlungen des preußischen Abgeordnetenhauses bezüglich
des Antrages Windthorst entnehmen wir die folgenden
Stellen

Das Centrum und die Kirche haben einen morali
schen Erfolg von eminenter Bedeutung zu verzeichnen
Die Konservativen welche Herr von Bismarck bisher
unter Bevormundung und unter seiner Herrschaft ge
halten hat haben endlich den Muth gehabt feierlich den
Kulturkampf zu verwerfen und auf der Nothwendigkeit
zu bestehen eine ungerechte und verhaßte Gesetzgebung
aufzuheben Es ist also kein Zweifel mehr möglich
Dasjenige was wir zu behaupten nicht aufgehört haben
bestätigt sich aus s Neue mit unwiderleglicher Evidenz
Alle Welt verlangt die organische Revision der Mai
gesetze der Landtag das Centrum der heilige Stuhl
und die öffentliche Meinung Man fragt sich wer dem
noch sich widersetzen und dem Gewissen und den Wün
schen des Volkes der Kirche und wir können es sagen
des ganzen politischen Europa s welches seit Langem die
Maigesetze als eine unzulässige Einmischung in das innere
Leben des Katholizismus verurtheilt hat Widerstand leisten
könnte Das ist die moralische Bedeutung der gestrigen

ten bestreben Ihnen nachzueifern um mich morgen nicht
gar zu sehr von Ihnen in Schatten stellen zu lassen Wenn
dann also die übrigen Mitglieder der Gesellschaft noch das
Ihrige thun oder wenigstens nur dankbares Publikum bil
den so w,rv sich die Sache schon machen, lachte der Oberst
während sein heiterer Blick die übrigen Anwesenden überflog

Um mich brauchen Sie unbesorgt zu sein, sagte Jo
hannes mit einer leichten Verbeugung ich weiß den Genuß
einer frohen und heiteren Gesellschaft viel zu sehr zu schätzen
als daß ich nicht Alles daran setzen sollte dieselbe zu för
dern oder wenigstens zu erhalten

Dann sind sie mein Mann Herr Eriksou, nickte
der Oberst dem jungen Manne mit einem wohlgefälligen
Blicke die Hand reichend die dieser ergriff und herzlich
drückte Aver wie ist es mit Ihnen Freund und mit
Ihrem Herrn Vetter aus Schweden

Ich denke mich kennen Sie, erwiderte der Gefragte
während em Lächeln feine bisher zerstreute trübe Miene
erhellte für meinen Vetter kann ich natürlich kein Urtheil
abgeben das muß er schon selbst für sich thun

Ich habe noch nie eine Gesellschaft verdorben und
selbst wenn ich mich in derselben nicht wohl fühle habe ich
dies doch nie merken lasfen am allerwenigsten die Veran
lassung zu Mißstimmung oder gar Störung gegeben Sie
können also überzeugt sein daß ich selbst wenn ich morgen
i diese Lage kommen sollte in keiner Weise das allgemeine
Vergnügen beeinträchtigen sondern muthig bis zum Ende
ausharren werde, sagte dieser in gleichgiltigem Tone

Das setzt man selbstverständlich auch von jedem Manne
voraus der überhaupt darauf Anspruch macht in anstän
digen Kreisen zu verkehren, erwiderte der Oberst über die
verletzende Art des Benehmens Björnsou s einigermaßen
indignirt kurz und mit einem stolzen Blicke

Also es bleibt dabei und bei der festgesetzten Zeit ich
werde morgen früh sogleich das Nöthige arrangiren und
Ihr Beide Du Elsa und Hilda werdet im Laufe des
Vormittags zu Sandens gehen und fragen ob dieselben bei
der Partie sind, sagte Frau Söderström lebhast um nicht
wieder die peinliche Stimmung die ja schon beim Eintritts
des Obersten geherrscht hatte aufkommen zu lassen

Abstimmung welche die Regierung zu verhindern ge
wünscht hat Wenn die Verfolgung nicht aufhört wenn
die Verhandlungen noch nicht beendigt sind wenn die
moralische Unordnung in Preußen zu wachsen fortfährt
so ist es nicht der heilige Stuhl der dafür die Verant
wortung vor der Geschichte trägt Das was Leo XIII
verlangt verlangen das Volk und die Kammern ihrer
seits Die Erklärungen Herrn von Goßler s sind wohl
wollend der Form nach ungenügend und verlegen dem
Wesen nach gewesen

Anstatt den Forderungen der Noten des Kardinals
Jacobini nachzukommen ist die Regierung bereit einige
Strasbestimmungen zu opfern d h einen Theil der
äußeren Ausrüstung des Kulturkampfes im Austausch ge
gen die Anzeigepflicht die den Centralpunkt der Gesetz
gebung des Jahres 1873 bildet Offenbar ist das Ver
hältniß kein gleiches Die Regierung würde damit in
der That gar keine Konzession machen Von dem Augen
blicke wo die Anzeigepflicht zugestanden wird fallen die
Strafbestimmungen von selbst hinweg Die Wiederher
stellung des geringsten moäus vivsnäi macht die weitere
Wirksamkeit derjenigen strengen Maßregeln unmöglich
welche die Regierung wie eine Verschanzung und Sicher
stellung um die eigentlichen Gesetze errichtet hat Die
Gesetzgebung von 1873 würde unberührt bleiben und wir
wären an demselben Punkte wie am Anfange des Kam
pfes Wir fragen ist es denkbar daß die Regierung
einen derartigen Vorschlag dem heiligen Stuhle machen
könnte

In Summa die Debatten der Kammer haben die
religiöse Frage einen neuen Schritt thun lassen Die
Konservativen haben nicht den moralischen Muth gehabt
den Antrag Windthorst anzunehmen ernster und wichtiger
ist es aber daß sie im Verein mit den Katholiken und
den Fortschrittlern den Wunsch geäußert haben die Re
gierung die organische Revision der Maigesetze in die
Hand nehmen zu sehen Diese Abstimmung giebt den
Beschwerden und der Stellung der Kirche und des hei
ligen Stuhles Recht Wenn die Regierung ihr System
der Zweideutigkeit der Verwirrung und des Temporisirens
fortsetzt so können die Katholiken Deutschlands geduldig
die Stunde Gottes und der Geschichte erwarten stark
durch die Gerechtigkeit ihrer Sache durch die Gesetzlichkeit
ihrer Wünsche und durch die moralische Unterstützung der
Kammern und der Völker

Politische Tagesübersicht
Halle den 4 Mai

Der Seniorenkonventhatam Mittwoch noch folgende
fernere Beschlüsse bezüglich der Erledigung der Arbeiten

Das Gespräch nahm nun wieder seinen heiteren Fluß
und namentlich waren eS Johannes Hilda und der Oberst
die dasselbe durch Scherz und Frohsinn zu beleben wußten
während die Anderen mehr die Rolle der Zuhörenden spielten

So sehr sich Elsa auch zusammennahm um sich nicht
zu verrathen so konnte sie es doch nicht ganz vermeiden
daß nicht in selbstvergessenen Momenten jhre Augen mit
zärtlichem Ausdrucke auf den edlen Zügen Erikson S haften
blieben und daß sich ihre Blicke gegenseitig mit demselben
Ausdrucke trafen

Niemand bemerkte dies indeß da das muntere und
interessante Gespräch Alle fesselte außer Björnson der mit
schnellen aber um so schärferen Blicken das Paar beständig
überflog und ein unsäglicher Haß erzeugt durch glühende
Eifersucht sprach aus dem malitiösen Lächeln das jedesmal
um seine Mundwinkel unheimlich zuckte wenn er wieder
einen Blick oder eine Geberde der Beiden aufgefangen hatte
aus denen ihre gegenseitig mit aller Kraft ausflammende
Leidenschaft unzweideutig hervorging

Der Oberst dagegen schien heute seine Aufmerksamkeit
fast allein auf Hilda zu richten mit der er in ununterbro
chenem Gespräche begriffen war wobei seine Augen vor
Vergnügen und Behagen ebenso wie die ihrigen leuchteten

Ihm der sonst bisher kaum einen Blick von Elsa s
Antlitz gewendet hatte entging ihr intimer psychologischer
Verkehr mit dem blonden Steuermanne somit glücklicher
weise vollständig sonst wäre wohl die von Elsa s Mutter
so gewandt wieder hergestellte Gemüthlichkeit unzweifelhaft
ernstlich bedroht und der Vorgeschmack für die Plantagen
partie des nächsten Tages gründlich verdorben worden

Der Konsul allein hatte während seine Gattin sich an
dem Gespräche zwischen dem Oberst und Hilda lebhaft be
theiligte still und fast theilnahmlos an der ganzen Unter
haltung dagesessen in die Björnson ebenfalls nur hin und
wieder wenn er nicht ausweichen konnte ein gezwungenes
Wort warf Er starrte trübe und matt in die Lampe aus
deren Brenner jenes leise singende Geräusch tönte wie man
es bei denselben nach längerem Brennen stets zu hören
pflegt Sein Geist war erklärlicherweise mit ganz anderen
ernsten Dingen erfüllt



gefaßt Freitag und Sonnabend erste Lesung des Etats
1884 1885 Montag kleinere Vorlagen Dienstag wie
bereits gemeldet Holzzollvorlage Mittwoch und Donnerstag
Krankenkassengesetz dritte Lesung alsdann vom 10 bis
22 Mai Ferien

Die P rovinzial Korrespondenz beschäftigt
sich mit der kirchenpolitischen Debatte vom vorigen Mitt
woch Sie konstatirt nur daß wir uns inmitten
diplomatischer Verhandlungen befinden und daß die Rück
ficht auf diese Verhandlung es erheische

daß für die Dauer derselben von Allem abgesehen werde was
den Gang derselben störe das Berhandlnngsgebiet einengen oder dem
schließlichen Ergebniß vorgreifen könnte In wie weit das durch die
Annahme der gegen den Wunsch des Herrn Kultusministers gefaßten
Resolution geschehen ist mag im Hinblick darauf ununtersucht bleiben
daß unter den gegebenen Verhältnissen Erörterungen des Zusammen
hanges und der Wechselwirkung zwischen Vorgängen des inneren und
des äußeren Staatslebens an und für sich unzweckmäßig erscheinen

Hier klingt derselbe Tadel gegen die Konservativen
durch den wir in anderen offiziösen Auslassungen kennen
lernten Wer den langen Artikel der Prov Korr ordent
lich durchgelesen hat der weiß am Ende desselben nur daß
die Regierung gar zu gern das Centrum für sich ganz und
gar gewinnen möchte

In Centrumskreisen nimmt man die Miene an
als erblicke man in dem Artikel der N A Z über die
konservativ klerikale Resolution nur ein Pflaster auf die dem
Herrn v Goßler geschlagene Wunde

Der Abg vr Phillips hat folgende Resolution zur
zweiten Berathung des von ihm selbst eingebrachten Gesetz
entwurfs betreffend Ergänzungen zur Strafprozeßordnung
für das Deutsche Reich eingebracht Der Reichstag wolle
beschließen den Herrn Reichskanzler zu ersuchen 1 dem
Reichstage alljährlich eine statistische Nachweisung derjenigen
Untersuchungssachen zugehen zu lassen in welchen im Wie
deraufnahmeverfahren auf Freisprechung rechtskräftig Ver
urtheilter erkannt ist und zwar mit Bezeichnung des Falles
sowie Angabe der Dauer der erkannten wie der verbüßten
Freiheitsstrafe 2 Dem Reichstage alljährlich eine statistische
Nachweisung derjenigen Strafsachen zugehen zu lassen in
welchen gegen Freigesprochene oder außer Verfolgung gesetzte
Angeschuldigte Untersuchungshaft verhängt war und zwar
unter Angabe der materiellen und prozefsualen Strafgesetze
auf Grund deren die Untersuchungshaft angeordnet ist sowie
der Dauer dieser Haft Unterstützt ist der Antrag durch die
Abgeordneten Richter Hagen Büchtemann Ausfeld, Munckel

Die Zuckersteuer Kommission hat ihren Be
schluß erster Lesung Herabsetzung der Exportbonifikation um
sechzig Pfennige umgestoßen und mit zehn gegen acht
Stimmen die Regierungsvorlage unverändert angenommen

Ein Gesetzentwurf betreffend das Recht zum Halten
der Bienen ist im Reichstage von Mitgliedern der konser
vativen und der Centrumspartei eingebracht worden

Das österreichische Abgeordnetenhaus hat am
Mittwoch das Landwehrgesetz in zweiter Lesung unverändert

angenommen
Lord Dufferiu ist von Kairo nach Alexandrien abgereist

um sich von dort nach Konstantinopel zu begeben Nach einer
Meldung der Ageuce Havas richtete er vor seiner Abreise ein
Schreiben an Scherif Pascha in welchem er sagt Aegypten
gehe Dank den gemeinsam und in gegenseitigem Einver
nehmen getroffenen Maßregeln der Wiedergeburt entgegen
Scherif Pascha that in seiner Erwiderung des Berichtes
Lord Dufferin s lobende Erwähnung sicherte die Mitwirkung
der ägyptischen Regierung zu dessen Ausführung zu und
sagte er rechne auf die Unterstützung Englands und die
Sympathie Europas

Deutsches Reich
Berlin 2 Mai

Se Majestät der Kaiser ertheilte gestern Nach
mittag noch eine Audienz dem Chef der Admiralität von

Erst nach zehn Uhr trennte sich die Gesellschaft
Er ist wirklich ein ganz allerliebster Mann dieser

Erikson, sagte Frau Söderström als Elsa und Hilda ihr
den Mund zum Gutenacht Kuß reichten und ich gestehe
gern zu daß Ihr nicht übertrieben habt Die Wochen die
er hier bleibt werden uns in seiner Gesellschaft recht ange
nehm vergehen

Welcher ungeheurer Abstand zwischen ihm und dem
Vetter Zwei unbedingte Antipoden und dieses Abstandes
wird man sich um so mehr bewußt wenn man sie Beide
nebeneinander persönlich vor Augen hat, erwiderte Elsa
lebhaft

Ihre Mutter warf einen forschenden Blick auf sie dann
unterbrach sie sie

Urtheile nicht vorschnell liebes Kind Der Vetter
hat allerdings in seinem Wesen wie in seinem Aeußeren
wenig Einnehmendes und Gewinnendes an sich indessen be
rechtigt das noch nicht zu einem so absolut absprechenden
Urtheile Der Vetter ist wenig in seinem Leben in Gesell
schaft und meist nur allein aus sich beschränkt gewesen er
mag auch vielleicht viele und herbe Erfahrungen hinter sich
haben die das Gemüth hart und für zartere Empfindung
stumpf gemacht haben doch halte ich ihn deshalb für noch
nicht verkommen und verloren vielmehr glaube ich daß der
Kern wenn auch infizirt immer noch heilfähig und für eine
gesunde Entwickelung disponirt ist Weißt Du wissen wir
was die Schuld trägt an der gegenwärtigen Verkümmerung
dieses nicht ohne reiche Fähigkeiten angelegten Geistes dieser
nicht empfindungslosen Seele Sei daher nicht vorschnell
in Deinem Urtheile Am wenigsten geziemt dies der Ju
gend gegenüber dem reiferen Alter

Der Konsul warf einen einigermaßen erstaunten Blick
auf seine Gattin und eine Frage schien ihm auf den Lippen
zu schweben doch unterdrückte er dieselbe den Mädchen
gegenüber so wenig er es auch zu begreifen vermochte wie
seine Frau nach all dem Geschehenen dazu kam sich zum
Vertheidiger des Vetters aufzuwerfen

Caprivi und empfing den Besuch der Prinzessin Friedrich
Karl und der verwittweten Prinzessin Heinrich der Nieder
lande Abends besuchte der Kaiser mit der Grobherzogin
von Baden die Vorstellung im Opernhause Heute Vor
mittag begab sich der Kaiser mit der Großherzogin von
Baden nach dem Potsdamer Bahnhof und von dort mittelst
Extrazuges nach Potsdam wo der Kaiser im Beisein der
königlichen Prinzen der Generalität der Militärbevollmäch
tigten der General und Flügeladjutanten c im Lustgarten
daselbst wie alljährlich am Tage der Schlacht von Groß
Görschen die Bataillone des i Garderegiments zu Fuß
besichtigte Der Kaiser entsprach nach Beendigung der
Exerzitien ebenso wie die königlichen Prinzen einer Einla
dung des Osfizierkorps des 1 Garderegiments zu Fuß zum
Dejeuner während die Großherzogin von Baden zum Früh
stück bei der Prinzessin Wilhelm verblieb Später unter
nahm der Kaiser eine Fahrt nach Babelsberg um dort die
neuen Anlagen in Augenschein zunehmen und kehrte hierauf
nach Berlin zurück Nach der Rückkehr nach Berlin em
pfing der Kaiser noch den Herzog Paul von Mecklenburg
Schwerin und nahm noch einige Vorträge entgegen Mor
gen am Himmelfahrtstage findet dem Vernehmen nach bei
Sr Majestät dem Kaiser die Familientafel statt

Wie die Prov Korr meldet steht bei günstiger
Witterung demnächst ein vorübergehender Aufenthalt des
Kaisers aus Schloß Babelsberg in Aussicht

Herzog Paul von Mecklenburg Schwerin welcher
aus Algier zurückgekehrt war um den Beisetzungsfeierlich
keiten in Schwerin beizuwohnen traf heute früh aus Schwe
rin hier ein Nachmittags wurde derselbe vom Kaiser em
pfangen und am heutigen Abend gedenkt der Herzog sich
über Paris wieder nach Algier zurückzubegeben

Unterm 1 Mai wird der Köln Z depeschirt
Der Reichskanzler leidet seit einigen Tagen wieder an
äußerst heftigen Gesichtsschmerzen welche durch den Wechsel

in der Witterung hervorgerufen zu sein scheinen und ihm
jede Thätigkeit namentlich wenn dieselbe mit Schreiben
verbunden ist sehr erschweren Die Schmerzen treten in
derselben Art wie früher auf Eine Verschlimmerung des
allgemeinen Gesundheitszustandes des Fürsten hat nickt
stattgefunden aber diese seit langer Zeit andauernden hef
tigen Schmerzen wirken sehr verstimmend auf seinen ganzen
Zustand

Der Militärbevollmächtigte in St Petersburg
Generallieutenant von Werder welcher gestern früh mit
dem Kaiser zugleich aus Wiesbaden hier eintraf gedenkt
morgen Abend Berlin wieder zu verlassen um auf seinen
Posten nach St Petersburg zurückzukehren Heute Lor
mittag begleitete derselbe den Kaiser zur Truppenbesichtigung
nach Potsdam

Am Montag Abend fand eine Soirse bei dem
St aatssekretär des Auswärtigen Amtes Grafen von Hatz
feldt statt Die Honneurs machte die Komtesse Hatz
seldt unterstützt von der Fürstin Hatzfeldt Trachenberg
Unter den Gästen bemerkte man besonders die Fürstin von
Bismarck und den Grafen Wilhelm von Bismarck

Großfürst Konstantin von Rußland ist auf der
Durchreise nach St Petersburg von Paris kommend hier
eingetroffen und im Russischen BotschastShötel abgestiegen

Die Großfürstin Wladimir eine Tochter des
verstorbenen Großherzogs Friedrich Franz von Mecklenburg
ist in Schwerin wohin sie sich zur Beisetzung ihres
Vaters begeben hatte an den Masern erkrankt Da
die Krankheit einen gutartigen Verlauf nimmt so hofft die
Großfürstin binnen Kurzem nach Rußland zu ihrem Ge
mahl zurückzukehren und mit demselben an den Krönungs
feierlichkeiten in Moskau theilnehmen zu können Auf die
ursprünglich projektirte Reise nach Mentone zu ihrem als
Patienten dort weilenden Bruder dem jetzigen Großherzog
hat die Großfürstin allerdings verzichten müssen

Du magst wohl Recht haben liebe Mama aber
ich weiß nicht eine innere Stimme ist es welche mir dieses
Urtheil über den Vetter zuflüstert Ich kann beim besten
Willen vorläufig keine andere Meinung über ihn haben und
wüßte nicht daß mich je ein Mann so angewidert hätte
als gerade er, entgegnete Elsa

Folge immer nur dieser inneren Stimme und Du
wirst wohl daran thun denn sie ist Gottes Stimme und
allein die richtige, sagte der Konsul fast feierlich indem
er sich erhob und eine gute Nacht wünschend das Zimmer
verließ um sich wie er es gewohnt war noch auf einige
Zeit in sein Gemach zurückzuziehen

Auch die beiden Mädchen begaben sich in ihr Schlaf
zimmer während Frau Södelsiröm noch ihrer gewohnten
für den anderen Tag vorbereitenden häuslichen Beschäftigung
nachging

Weißt Du Hilda begann Plötzlich Elsa als sie in
deren Stube angelangt waren sich auf ihr Sopha werfend

weißt Du ehe ich diesen Vetter heirathete eher spränge ich
in die See

Mein Gott Elsa wie kommst Du auf diese Idee
rief Hilda die vor dem Spiegel stand und eben im Be
griffe war ihre Haarrollen zu lösen ihre Freundin erstaunt
betrachtend

Wie ich darauf komme Ich weiß es selbst nicht
Aber seltsamer Weise kann ich seitdem dieser Vetter hier
ist den Gedanken nicht los werden daß ich und das in
Kurzem vor die Aufgabe gestellt werden würde denselben
zu heirathen Dies entsetzliche Gefühl das jetzt förmlich
mit der Schwere eines Alps auf meiner Brust liegt quäll
mich unaufhörlich und läßt gar keine Freude mehr in mir
aufkommen

Thorheit Erhitzte Phantasie erwiderte Hilda
die obgleich die Worte Elsa s nicht ohne Wirkung aus sie
geblieben waren doch bestrebt war ihrer Freundin diese
trüben Gedanken zu benehmen Wie käme wohl der
Vetter dazu ohne daS mindeste Entgegenkommen von Dei
ner Seite ein solches Verlangen zu stellen Das wäre

Es wurde kürzlich gemeldet daß aus der silbernen
Hochzeitsgabe des Kronprinzlichen Paares die Ackerbau
kolonie Wilhelmsdors 170000 Mark empfangen
solle Es ist aber diese Summe keineswegs für das West
fälische Wilhelmsdorf allein in Aussicht gestellt sondern
für sämmtliche Kolonien ähnlicher Art in ganz Deutschland

Oesterreich
Wien 2 Mai Der Kaiser Prinz Wilhelm von

Preußen Kronprinz Rudolf Prinz Leopold sind mit ihrem
Jagdgefolge heute Vormittag aus Neuberg hier wieder ein
getroffen Die Wiener Zeitung veröffentlicht die Er
nennung des Grasen Hohos zum Botschafter in Paris

England
London 2 Mai Die Times spricht sich für die

Ernennung des Finanzsekretär in Indien Baring zum
Nachfolger Lord Dufserin s in Aegypten aus

Dublin 2 Mai Der sechste und siebente der wegen
des Mordes im Phönixparke Angeklagten Delaney und
Caffney bekannten sich heute der Theilnahme am Morde
schuldig und wurden Beide zum Tode verurtheilt Delaney
bestätigte indem er seiue Theilnahme an dem Morde im
Phönixpark eingestand durchaus die Angaben der Kronzeu
gen Carey und Kavanagh und sagte aus daß Burke und
Lord Cavendish von Brady und Kelly erdolcht worden seien
und daß die anderen Angeklagten den Opfern noch weitere
Stiche versetzt hätten

Frankreich
Paris 2 Mai Abends Heute fand unter großer

Betheiligung seitens der hervorragende Bonapartisten die
Bestattung des bonapartistischen Publizisten Jules Amigues
statt Rouher wohnte derselben als Vertreter der Kai
serin bei

Rußland
Petersburg 2 Mal Gestern hielten die Maje

stäten im Winterpalais den Ostcrempsang ab zu welchem
die höheren Offiziere abwärts bis zum Regimentskomman
deur und die ältesten Chargirten der hiesigen Truppentheile
befohlen waren Die Nowoje Wremja meldet folgende
Veränderungen im diplomatischen Dienst Fürst Gortschakoff
Gesandter in Madrid verläßt diesen Posten an seine Stelle
tritt Graf Bludoff Gesandter in Brüssel Baron Freve
ricks Departementsdirektor im auswärtigen Ministerium
geht als Gesandter nach Brüssel Die Zeitungen melden
ferner daß an Stelle des Kurators des Warschauer Lehr
bezirks Geh Raihs Apuchtin der eine andere Bestimmung
erhält der Kurator des Wilnaer Lehrbezirks Sergiewsky
treten soll

Serbien
Belgrad 2 Mai Der serbische Gesandte in Paris

Marinowitsch trifft heute Abend von dort hier ein um
sich demnächst als Vertreter Serbiens nach Moskau zur
Theilnahme an der Kaiserkrönung zu begeben

Deutscher Reichstag

77 Sitzung Berlin 2 Mai
Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr mit

geschäftlichen Mittheilungen

Eingegangen ein von den Abgg Porsch und Edler ein
gebrachter Gesetzentwurf betr das Recht zum Halten von Bienen

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist Fortsetzung der zweiten
Berathung der Gewerbenovelle und zwar der fortschrittlichen
Anträge betr die Militärhandwerker und Kantinen w irth
schasten sowie die Einführung von Geselleninnungen

Vom Abg Richter Hagen liegt folgender Antrag vor Die
Militärverwaltung aufzufordern den Geschäftsbetrieb in Militär
werkstätten für Privatrechmmg den Handelsverkehr der Kantinen mit
Civilpersonen und die Verwendung von Pferden der Militärverwal
tung zum Lohnfuhrgewerbe zu untersagen

Präsident v Levetzow bringt ein Schreiben des Reichskanzlers
zur Verlesung in welchem gegen die Annahme des Richter schen An
trags Verwahrung eingelegt wird weil derselbe verfassungswidrig sei
indem er sich direkt an die Militärverwaltung richte

doch geradezu lächerlich denn er würde sich ja nur der Ge
fahr aussetzen von Dir einen höchst glänzend lackirten Korb
zu bekommen

Wer weiß entgegnete Elsa
Wer weiß wiederholte Hilda noch erstaunter als

vorher Wie meinst Du das
Ich will Dir etwas im Vertrauen sagen Hilda

dessen Vermuthung mir seit heute Mittag gekommen mir
das Herz abdrücken würde wenn ich sie länger allein mit mir
herumtragen länger allein in meiner Brust verschlossen
halten sollte Es muß meinem Vater etwas Unangenehmes
etwas Schlimmes widerfahren sein Das geht aus seinem
veränderten Aeußeren wie aus seinem veränderten Inneren
seinem ganzen Benehmen und Wesen unverkennbar hervor
und kann auch Dir unmöglich entgangen sein Er kam
heute Mittag was er noch nie gethan nicht zu Tische
und als ich beim Betreten des Speisezimmers meiner
Mutter in die Augen sah gewahrte ich in denselben deut
liche Spuren von vergossenen Thränen Was es ist weiß
ich nicht aber daß es eben etwas recht Schlimmes sein
muß darüber täusche ich mich eben so wenig wie darüber
daß Björnsou seine Hand dabei im Spiele hat

Hilda war ernst geworden und setzte sich mit über
legender Miene neben ihre Freundin auf einen Sessel

Wenn Du von mir Aufrichtigkeit verlangst Elsa,
sagte sie dann so muß ich Dir allerdings gestehen daß
auch mir das veränderte Wesen Deiner Eltern besonders
Deines Vaters aufgefallen ist und Besorgniß eingeflößt
hat auch mir hat sich die Meinung aufgedrängt daß ihm
etwas Unangenehmes widerfahren sein muß da seine son
stige Heiterkeit und Agilität fast gänzlich verschwunden ist
und wenn sie sich ja einmal zu zeigen genöthigt ist stets
etwas Gedrücktes und Gezwungenes einen gewissen schmerz
lichen Grundton an sich hat Sollte daran in der That
der Vetter schuld sein Woraus schließt Du das

Fortsetzung folgt



Die Kommission in deren Namen Abg Dr Hartmann be
richtet beantragt Ablehnung der ihr zur Vorberathung überwiesenen
Anträge Ueber den neuen Antrag Richter hat sie sich nicht schlüssig
machen können weil ihr derselbe nicht vorlag

Abg Richter Hagen erklärt sich gern bereit seinen Antrag
an den Reichskanzler zu adressiren Er bedanre nur daß er dadurch
daß er dies unterlassen die kostbare Zeit des Reichskanzlers in An
spruch genommen und diesen veranlaßt habe eine Botschaft zweiter
Klasse an den Reichstag zu richten Die vom Kriegsminister in der
Kommission abgegebene Erklärung habe dort Eindruck gemacht aber
bei näherem Zusehen ergebe sie doch keine befriedigende Lösung Er
begründet alsvaun eingehend seinen Antrag

Kriegsminister Bronsart v Schellendorf Im deutschen
Reiche gebe es ungefähr 630000 Sattler und Schneider sowie
Schuhmacher welchen 10091 Oekonomiehandwerker gegenüberstehen
Von den täglichen Leistungen dieser Oekonomiehandwerker kommt
etwa 7 Stunde aus Privatarbeit Das ist Konkurrenz
Heiterkeit welches die Oekonomiehandwerker den Privathandwerkern
machen Den Kantinen würden keine Begünstignngen gewährt ab
gesehen von der Einräumung meist eines Kellerlokals für welches in
deß Private auch noch Miethzins bezahlen müßten Unentgeltliche
Beleuchtung und Heizung gebe es nicht Bon einem Vorschub der
Trunksucht könne gar leine Rede sein in den privaten Schenken in
welche die Leute sonst gehen würden könne man sie nicht überwachen
Als ihm der Antrag Richter in die Hände gekommen sei es ihm
auch fraglich erschienen ob derselbe richtig adressirt sei da es eigent
lich eine deutsche Militärverwaltung nicht gebe sondern eine preu
ßische bayrische sächsische Der Antrag Richter fordere die Militär
verwaltung auf etwas zu thun Eine Aufforderung könne man nur
da erlassen wo anzunehmen sei daß derselben auch Folge gegeben
werde Die Militärverwaltung sei aber gar nicht in der Lage dem
Folge zu geben was der Abg Richter verlange nicht sie sondern
der Kaiser selbst habe darüber zu entscheiden Der Antrag Richter
habe die Tendenz das Kommandorecht des Kaisers einzuschränken

Abg Dr Windthorst weist die persönlichen Angriffe zurück
welche Abg Richter gestern und auch heute wieder gegen ihn gerichtet

Er und seine Freunde folgten lediglich ihrer Ueberzeugung Durch
die vom Kriegsminister vorgelegten Verfügungen werde alles das
erreicht was durch den Antrag erreicht werden solle

Abg Goldschmidt tritt sür den Antrag Richter ein wahrend
Abg v Kleist Rhetzow denselben bekämpft Der Abg Richter
wolle sich durch seinen Antrag die Neigung der Handwerker wieder
erringen die er durch seine Haltung bei der Berathung der Gewerbe
novelle gänzlich verloren habe Redner kritisirt anssührlich die vom
Antragsteller angesührten Gründe sowie die Fassung des Antrags

Abg Heydemann erklärt daß die Nationalliberalen gegen
die Anträge stimmen werden nachdem Seitens des Kriegsministers
zufriedenstellende Erklärungen abgegeben worden seien Der Antrag
Richter sei damit nicht ins Wasser gesallen wie der Vorredner sagte
sondern er habe im Gegentheil seinen Zweck ersüllt

Abg Richter Hagen Der Kriegsminister und der Reichs
kanzler sollten sich künftig verständigen bevor sie staatsrechtliche Er
örterungen an das Haus brächten Der Reichskanzler sage Ich bin
der Mann an den Ihr Euch wenden müßt der Kriegsminister sage da
gegen Ihr müßt Euch an den Kaiser wenden Bei diesem Wider
spruch scheine es ihm als ob das Schreiben des Reichskanzlers
weniger an den Reichstag als an den Kriegsminister gerichtet war
Der Reichskanzler habe den Kriegsminister darauf ansmerlsam machen
wollen daß er auch noch da sei Es habe ihn schon gewundert
daß die militärischen Erlasse der letzten Zeit nicht die Unterschrist
des Reichskanzlers trugen Und wie komme der Kriegsminister dazu
dem Kaiser Vortrag zu halten dazu sei der Reichskanzler da

Kriegsminister Bronsart v Schellendorf stellt zunächst
in Abrede daß die vielbesprochenen Uebelstände auch wirklich und
zwar unter seinem Vorgänger bestanden haben Er bewege sich
absolut in denselben Bahnen wie sein Vorgänger Die Kommando
gewalt habe der Vorredner sür einen mythischen Begriff erklärt auf
dieser Kommaudogewalt beruhe aber der Bestand der Armee Die
Aufforderung welche in dem Antrage Richter liege sei direkt an die
Krone gerichtet Wenn ihm der Reichskanzler etwas zu sagen habe
so sage er es ihm persönlich ohne Vermittelung des Parlaments
oder des Abg Richter Er sei preußischer Kriegsminister und als
solcher erstatte er dem Kaiser Vortrag hier stehe er als Buudes
bevollmächtigter und zwar als Vertreter des preußischen Militär
kontingents

Abg Richter Hagen Der Kriegsminister habe in diese
Schneiderfrage die Krone gezogen es fehle ihm noch an parlamen
tarischer Erfahrung er werde bald der 26 Minister sein der unter
dem Reichskanzler verbraucht sein werde Man werde sich der Be

tonung der Kommandogewalt bei der Festsetzung des Militäretats
und der Berathung der Pensionsgesetze erinnern

Kriegsminister Bronsart v Schellendorf Es handle sich
hier nicht um die Festsetzung des Etats und mit den Pensionsgesetzen
habe die zur Verhandlung stehende Frage der militairischen Gewerbe
betriebe gar nichts zu thun Gegen jede Insinuation über den Ver
kehr des Reichskanzlers mit den preußischen Ministern müsse er ent
schieden Protest einlegen Ob ihn die parlamentarische Routine
jemals auf das persönliche Gebiet führen werde bezweifle er er würde
dies auch bedauern Beifall

Abg Richter Hagen Er sei gar nicht persönlich geworden
Abg v Köller Richter habe gesagt der Kriegsminister werde

der 26 Minister sein der abgebraucht werde Das sei doch gewiß
Persönlich Die Debatte wird geschlossen Eine Abstimmung findet
erst in dritter Lesung statt

Ref Abg vr Hartmann begründet das ablehnende Votum
der Kommission in Bezug auf den fortschrittlichen Antrag wegen
Einführung von Geselleninnungen

Abg Büchtemann befürwortet Abg Ackermann bekämpft
den Antrag

Abg Hirsch kündigt sür den Fall der Ablehnung des Antrags
die Wiedereinbringung desselben in der nächsten Session an Die
ersten Paragraphen werden mit großer Mehrheit abgelehnt worauf der
Rest des Antrags zurückgezogen wird Nächste Sitzung Freitag Etat

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 62 Sitzung vom 2 Mai

Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 9 V Uhr mit ge
schäftlichen Mittheilungen Die Berathung des Znständigkeits
gesetzes wird sortgesetzt Der von der Kommission aufgenommene
s 14s betrifft das Bestätigungsrecht der Wahlen von Gemeinde
beamten er bestimmt Soweit die Bestätigung der Wahlen von
Gemeindebeamten nach Maßgabe der Gemeindererfaffnngsgesetze den
Aufsichtsbehörden zusteht erfolgt dieselbe durch den Regierungspräsi
denten Die Bestätigung kann nur unter Zustimmung des Bezirks
ausschusses versagt werden Lehnt der Bezirksausschuß die Zustim
mung ab so kann dieselbe auf den Antrag des Regierungspräsidenten
dnrch den Minister des Innern ergänzt werden

Abg Hahn erklärt sich gegen die Aufnahme des neuen Para
graphen dem er nur dann zustimmen würde wenn das Zustande
kommen des Gesetzes davon abhänge

Abg Zelle begründet den von ihm den Abgg Dirichlet und
Hänel eingebrachten Antrag wonach fortan von den Mitgliedern des
Gemeindevorstandes nur die Bürgermeister und deren regelmäßige
Stellvertreter der Bestätigung bedürfen follen Die Versagung der
Bestätigung erfolge oft aus politischen Gründen Das Abscheuliche
an dem ganzen System sei daß der Zurückgewiesene nicht einmal er
fahre weshalb ihm die Bestätigung versagt wurde

Minister v Pnttkamer giebt eine statistische Uebersicht von
Nichtbestätignngen sowie der Gründe welche zu der Versagung der
Bestätigung führten Es ergebe sich daraus daß die Regierung einen
sehr maßvollen Gebrauch von dem ihr zustehenden Rechte mache und
dasselbe im Interesse der Gemeinden selbst anwende Die Zahl der
Nichtbestätignngen aus politischeu Gründen sei sehr gering Die Be
stätigung werde nicht auf Grund der Thatsache allein daß Jemand
einer bestimmten politischen Partei angehöre versagt vorausgesetzt
daß es sich uin eine staatserhaltende Partei handle Die Annahme
des Antrages Dirichlet würde das ganze Gesetz zu Fall bringen
auch der Kommissionsbeschluß würde sür die Regierung sehr unan
genehm sein

Abg vr Brüel besürwortet Abg v Zedlitz Neukirch be
kämpft den neuen Paragraphen

Abg vr Windthorst Das vom Minister gegebene statistische
Material stamme aus jüngster Zeit und umfasse einen zu kurzen
Zeitraum um zutreffende Schlüsse daraus zu ziehen Etwas weiter
zurück seien zahlreiche Bestätigungen versagt worden nicht nur aus
politischen sondern auch aus kirchlichen Gründen Wenn der Minister
den Kommissionsbeschluß welcher vielleicht schon zu weit entgegen
komme nicht aceeptire so lehne er Redner das ganze Gesetz ab

Abg Dirichlet vertheidigt den Antrag Dirichlet Zelle dem
Minister gegenüber

Abg v Rauchhaupt giebt Namens der deutsch konservativen
Fraktion die Erklärung ab daß sie unentwegt an dem Kommissions
kompromiß festhalte Die Debatte wird geschlossen und H 14a unter
Ablehnung des Antrages Dirichlet nach dem Kommissionsantrage
angenommen s 18 in der Kommissionsfassung bestimmt n A
Der Bezirksausschuß beschließt soweit die Beschlußfassung nach den

Gemeindeverfassungsgesetzen der Aufsichtsbehörde zusteht über die

zwischen dem Gemeindevorstande und der Gemeindevertretung bezw
dem Bürgermeister und dem kollegialischen Gemeindevorstande ent
stehenden Meinungsverschiedenheiten wenn von einem Theile aus Ent
scheidung angetragen wird und zugleich die Angelegenheit nicht auf
sich beruhen bleiben kann

Abg Zelle beantragt die Worte bezw dem Bürgermeister
und dem kollegialischen Gemeindevorstande zu streichen sowie folgende
Bestimmung aufzunehmen Ein Beanstandungsrecht des Bürgermei
sters gegen Beschlüsse des Gemeindevorstandes findet abgesehen von
den Fällen des Z 15 die Befugnisse überschreitende oder die Gesetze
verletzende Beschlüsse serner nicht statt

Reg Komm Geh Rath Haase wendet sich gegen diesen Antrag
Abg Lauenstein befürwortet denselben worauf dessen Ab

lehnung erfolgt und Z 13 unverändert Annahme findet Die ferneren
Bestimmungen über die Angelegenheiten der Stadtgemeinden sowie
die Bestimmungen über die Angelegenheiten der Landgemeinden und
der selbstständigen Gutsbezirke werden anstandslos nach den Koni
missionsbeschlüssen angenommen Z 42 im Titel Armenangelegen
heiten bestimmt n A daß Beschwerden von Armen gegen Verfügun
gen von Ortsverbänden über Höhe und Modus der Armenunter
stützungen der endgültigen Beschlußfassung des Bezirks bezw Kreis
ausfchnffes unterliegen

Abg Dirichlet beantragt Streichung des Wortes endgültigen
Minister v Puttkamer und Abg vr Köhler verwenden

sich für die Vorlage die entgegen dem Antrag Dirichlet angenommen
wird 48 im Titel Schulangelegenheiten hat in der Kommission
folgenden Zusatz erhalten Zuständig im Verwaltungsstreitverfahren
in Bezug auf Schulbauten ist in erster Instanz der Kreisausschuß
und sofern es sich um Stadtlchulbauten handelt der Bezirksausschuß

Kultusminister v Goßler legt eingehend die Bedenken der
Regierung gegen diese Bestimmung dar während Abg v Ranch
Haupt für dieselbe eintritt s 48 wird nach den Kommissionsan
trägen angenommen und daraus die Berathung des Restes des Ent
wurfes auf heute Abend 8 Uhr vertagt
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Verantwortlicher Redakteur Albert Jänrch in Halle

Berlinische Lebens Bersicheruugs Gesellschaft
Von 1836 Der uns vorliegend Rechnungs Bericht der

Berlinischen Lebens Bersicherungs Gesellschast von 1836
weist wiederum überaus günstige Resultate aus Ende
1882 betrug die Versicherungssumme bereits 107809300
der Garantie und Reservefonds wuchs um 1468 274
auf 30983027 Für die Versicherten konnte eine Di
vidende von 32 in Aussicht genommen werden Das
konstante Steigen dieses Gewmn Ancheils ist besonders be
achtenswerth Seit 1868 beobachtet man folgende Sätze
17V 18 /s 19 21 22 22 /z 23 25 27 29 30 31
32 /o Ueber die solide Fundamentirung die vorsichtige
Gejchästsleitung und die gesunde Entwickelung dieses Insti
tuts braucht solchen Zahlen gegenüber gewiß nichts weiter
gesagt zu werden

Keine Arznei
kein Geheimmittel sondern ein remes Raturprodukt ist der
aus den Tropen stammende Indische Balsam welcher nach
den Urtheilen kompetenter Personen überraschend in seiner
Wirkung gegen rheumatische und gichtische Schmerzen ist
Man lese die Annonce in heutiger Nummer

Berliner Börse vom 2 Mai
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1850 82 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
Landschaftliche Central Pfandbriefe

Pommerfche doPosensche neue do
Sächsische doPosensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 1830 7
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Brauuschweigische 2V Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose P St

4

4V
4

4

3V
4V
4

4

4

4

4

4

4

102,25 bz
104,00 B
102,20 B
101,25 bz
93,50 bz
103,10 bzG
101,80 bzG
102,00 bzB
101,20 G

101,00 G
101,00 G
101,30 bz

SV
SV
3

101,40 B
81,00 G
131,90 G
225,50 bz
133,70 bz
93,25 B
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123,20 B
189,50 B
29,00 G
147,00 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Prior 5
Magdeburg valberstädter B St Pr 3
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Thüringer Vit L, do 3 /s

Ausländische Fonds
Italienische Rente
Ocherreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1353
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do sundRussisch Englische eonsol Anl 1370

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1380

Rnss Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864

do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Ps

Deutsche Hypotheken Certifikate
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ab 165,50 G
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ab 215,40 bz

Ungarisqe Gold Rente

do dodo PichMMtt
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319,50 G
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Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunfchw Haii Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe
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Eisenbahn Stamm
Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweiduitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Kranz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußifche Südbahn
R Oder User Bahn
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Weimar Gera gar
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BuMiehrader Bahn
Dnx Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahu gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische staatsbahu gär
Russische Südwb gar

u Stamm Prioritäts Aktien

St Zb

th j L S

4

4

4V
4V
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

222,75 bz
22,50 bz
355,00 bz
109,40 bz
35,60 bzG
101,40 bz
193,00 bz
29,25 bzB
121,50 bzB
192,00 bzG
103,10 bzG
42,90 bz
98,70 bz
249,40 bz
78,10 bzG
144,25 bzG
132,25 bzG
126,90 bz
70,10 bz

345,50 bz
401,00 bz
131,40 G
60,50 bz

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
St Oder Ufer Bahn do
Saalbahn doWeimar Ger do

57,50 bzG
107,75 bzG
94,00 bzG
113,00 bzG
133,50 bzG
89,40 bzG
58,50 bzG

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt ä u ö

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb vit n L

do vit VBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v Tt gar L
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr Vit V

do Vit LMainz Ludwig 1881
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberfchlesische gar Vit L
do gar 3 /z vit I
do gar 4 vit L
do Em v 1879
do Em v 1330Ostpreußische Südbahn ö L

Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
We rrabahn I Em

AlbrechtSbahn gar IDux Bodenbacher II

do IIIÄal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Moseo Rjäsan gar
Nieolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Aktien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Dise
Magdeburger Privatbank

4V
4V
4V
4V
5

4

4V
4V
4

47
4

4V
4

4

4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4V
4

3V
4V
4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4V
4

4V
4V
4V

103,90 bz
104,2 bz
103,00 bz
103,00 bzB

104,25 bzB
103,10 G

103,10 Gk f
102,90 bzG
103,50 B
101,00 bzG

101,50 B
101,10 G
105,25 bz
103,00 B
103 40 bzB
103,00 B
105,20 B
101,30 G
100,25 G

93 50 G
94,00 G
103,50 B
103,25 G
106,00 bzB
104,40 bzB
102,75 G
103,30 G
101,40 bz

cn 103,40 bz

101,20 Bk f
103,75 B
102,00 G
102,75 Gk f

5

4 /2
5

5
5

4

4

81,10 bzG
85,30 bzG
104,25 G
84,25 bzB
104,20 B
101,25 bz
103,00 Ä
73,30 bz
101,30 bzG

117,50 bzG
154,50 bz
126,10 bzG
94,25 bzG
122,00 G
159,30 G
106,20 G
118,75 b

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Booenkredit Banl
Preuß Central Bod 40
Reichsbank

Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlemoerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Äette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Berein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußsmhlfabrik

do Nähsäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sudeuburger Maschinen
Tapetensaortk Rordhauseu
Qhale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4V
4

124,90 B
96,75 G
103,75 bz
125,00 G
149,50 bzL
91,00 bzG

Amsterdam
Lorwon
Paris
Wien österreich W
Petersburg

W echs e t
100 Fl 8T 4V
1 L Strl 3T 3

100 Fr 8T 3

100 Fl 8T 4

100 S R 3W 6

72,00 bz
177,80bz
200,25 bzG
78,60 bzG
119,50 bz
135,00 B
135,75 bzG
191,50 G

67 90 bzB
232,00 B
138,00 G
121,50 bzG
156,25 G
113,60 bzG

70 50 bzG
32,10 bz
184,75 bzG
122,60 G
136,00 G
106,75 bzG
100,00 bzG

71,75 B
118,75 bzG
169,60 bz
128,75 bzG
100,10 G
150,00 bzG
235,00 bzB
122,50 bzG
103,00 B
156,00 B

169,70 bz
20,455 bz
31,25 bzB
170,65 bz
201,10 bz

Geld Sorten und Bailknoten
Sovereigns Pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

20,39 G
16,22 bzG

8l 35 bz
170 90 B

l 90 bz
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Mdm Simon
allvsvdv Vvrsammwnz

in Sachen der Ionntagsheilighaltung
Die Herren in der Provinz Sachsen welche die Aufhebung der Oberpräsidial Ver

ordnung vom 18 Dezember 1882 betreffend die äußere Heilighaltung der Sonn und
Festtage mit uns anstreben und also sowohl diejenigen welche durch die Ausführung jener
Verordnung gewerblich erheblich geschädigt werden als auch die welche unserer Provinz den
deutschen Sonntag erhalten wollen werden zu einer öffentlichen Versammlung

in M am Sonntag den 6 Mai Nachm 3Uhr
i

hiermit ebenso dringlichst als ergebenst eingeladen
Tagesordnung Besprechung der in der gegnerischen Versammlung vom 19 April

gefaßten Resolution Die endlichen Ziele unserer Gegner Bericht
über den zeitigen Stand der Angelegenheit Entscheidungen der Ge
richte Polizeimaßregeln in verschiedenen Orten Beschlußfassung über

weitere Schritte zur Abwehr
Der Reichstagsavgeordnete Herr Rechtsanwalt

hat sich zur Theilnahme an der Versammlung bereit erklärt

Die Comites und Vertraneusmänner
der Provinz für Anfhebnng der

Verordnung

Die Lieferung von 968VW Hintermauerungssteinen 393 VW hartge
brannten Handsteinen 135V 0 Berblendsteinen zum Neubau der höheren Töchter
schule an der Gartengasse soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum

12 ds Mts Vormittags w Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen

Halle a/S den 2 Mai 1883 Der Stadtbanrath
Lohausen

tSvKei Mörpvr v mvr vn
wie irit aoi tlsinn Ivlit Zlorvvnlviilvii X nr Ii rlivninkliisdio SlAlinsvkinvrrvisse stvlkv ZI v Ivr hat sich nach den vielseitigstendamit angestellten Versuchen kein Mittel so vorzüglich bewährt wie der seit einiger
Zeit auch in Europa eingeführte Sast der riovrn kalvat elcher unter der
Bezeichnung

nunmehr dem Verkehre überlassen wurde Nach dem Urtheile von Autoritäten leistet
dieses reine unversälschte Naturprodukt welches schon lange von den Bewohnern
der Tropen gegen rheumatische Affectionen mii bestem Ersoige benutzt wird und in
den Gegenden wo es gewonnen wird ein bedeutendes Renommöe genicht Erstaun

liches Die Vlnlc ii des Balsams ist eine Uberr vllnvllv und
seine Anwendung dit schmerzhasten Stellen werden mit em Balsam eingerieben
ohne jealiche schädliche Nebenwirkung Ein Flacon welcher snr wochenlangen Ge
brauch ausreicht nebst Prospect kostet M 1

ÄL Um sicher zu sein den ächten Indischen Balsam und kein werthloses Gemisch zu erhalten achte
man darauf daß jedes Flacon die nebenstehend abgebildete Schutzmarke trage

Derlndisoks Sslssm ist ächt zu beziehen ttaüs in den bekannten Apotheken Ibsrstsäl Raths
apotheke l oi gau Mohrenapotheke XsMgonztaiit Apotheker Schwabe
Noss Apoth Link yusi slli t M Haverlandt Lilondurg Rud Falke Soi ndui g Otto Jordan nsum
bung Osc Toepser sangorbaussn Edm Rademacher sisssnisl Emil Schlegel orilksussn Carl
Nebe l v n Ill Droqun e nr 8 bk nc M Weg

llorrva VoulveUoll
Va I G ii IZrtvkskii Äoppvttv IKrvttv

rvii v Alvtvr MI
r ZTüvI TI IZeA xivIlvA i

iK ZR

u

r sLi I rui T

M vvI Ik8 V Alk TNvon Alk V,Z O u
l ii Ivi

svl r IkilUK I rvisv
v Alk 8,OO

Al iit Ivt

Meine anerkannt vorzüglichen

MllshMligs Seiftll
Toilette Seifen nnv Parfiimerien
sowie Schwämme und alle zur Wäsche ge
hörigen Artikel empfehle in nur reeller und
guter Qualität

srm krasser
gegenüber der Adler Apotheke

2ävlv L alle künstliche Haar
flechtereten fertigt schnell

und billig

vnklstt XLSchmeerstr 13 u a d Gl Kirche 3
Billigste Bezugsquelle für

Luadvn
befindet sich IM Schülershof 7

Reines Roggenbrot
kräftig und wohlschmeckend empfiehlt die
Bäckerei von Wilh Weber Steinweg 40

Bon höchster Wichtigkeit für die

Auge Jedermanns
Das nur allein wirklich ächte Dr White s Augen

wasser von Traugott Ehrhardt in Oelze in Thürmgen
ist seit 1822 weltberühmt Dasselbe ist s Flacon
1 6 zu haben in der Löwenapotheke des Hrn Apoth
M Thamm i Halle a S

Mc linZs
stets frisch und schön Z Stück 1 3 3 4
und 5 A bei

HeimviÄor
GeiWra ße 33

Zur Anfertigung von Marquisen Gar
dinen Polstern und Tapeziere der Stu
ben empfiehlt sich

rtnir Tapezierer st Klausstr 4

von
g

Hüte
und

Aiihen
fürHerren
u Knaben

in großer Au swahl empfiehlt wie schon

bekannt am billigsten WU
die Hut u Mützenfabrik

von

1l I Ws
7 TchiilerShof

Alte Sopha kauft kl Klausstraße 4
Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemann m Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Merz eise Beilage
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